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				1	Einführung

				Die Art und Weise der Softwareentwicklung hat sich in den letzten Jahren von einer handwerklichen Disziplin zu einem gewissermaßen ingenieurmäßigen Vorgehen gewandelt. Im Mittelpunkt steht der so genannte objektorientierte Softwareentwicklungsprozess. Ein zentraler Bestandteil ist die Phase der Implementierung (also die eigentliche Programmierung). Der vollständige Softwareentwicklungsprozess umfasst jedoch weit mehr. Dieses Buch fühlt sich dem gesamten Entwicklungsprozess verpflichtet. Der Ausgangspunkt ist die Idee (Auftrag, Aufgabenstellung). Das Ziel der Entwicklung ist im Regelfall die fertige Applikation für den Auftraggeber bzw. für den anonymen Markt. 

				Im zweiten Kapitel wird zunächst der Softwareentwicklungsprozess im Überblick erläutert. Dazu werden unterschiedliche Vorgehensmodelle vorgestellt: Zum einen das aus der Historie bekannte klassische Wasserfallmodell und zum anderen der evolutionäre Modellansatz. Mit Blick auf die Entwicklungen der letzten Jahre wird auch ein Einblick in die agilen Methoden der Softwareentwicklung gegeben. Beispielhaft wird Scrum als moderner und derzeit oft zitierter Ansatz vorgestellt. 

				Im dritten Kapitel werden die Analyse- und die Entwurfsphase beleuchtet. Dazu gehört die Durchführung einer (fachlichen) Vorstudie. Diese dient dazu, abzuschätzen, ob sich das geplante Vorhaben realisieren und umsetzen lässt. Je nach gewähltem Entwicklungsansatz ist ein mehr oder weniger ausführliches Pflichtenheft weiterhin das Mittel der Wahl, um die identifizierten Anforderungen zu beschreiben. Weitere Themen, die innerhalb des dritten Kapitels betrachtet werden und in einem frühen Status des Entwicklungsprozesses eine wichtige Rolle spielen, sind das Fachkonzept, Ansätze zur Erstellung von Prototypen für die Gestaltung der künftigen Benutzeroberfläche und grundlegende Festlegungen zur Architektur und Datenhaltung der zu entwickelnden Anwendung.

				Gegenstand von Kapitel vier ist das Kernelement des Entwicklungsprozesses. Im Mittelpunkt stehen die Implementierung (also die eigentliche Programmierung) und der Test der Anwendung. Wichtige Entscheidungen betreffen die Wahl der Programmiersprache und damit verbunden die Möglichkeit des Einsatzes von Klassenbibliotheken und Frameworks. Um möglichst weitgehend fehlerfreie Anwendungen zu erhalten, sind umfangreiche Tests notwendig. Am Ende von Kapitel vier werden die wichtigsten Testarten im Überblick vorgestellt.

				Die Anwendung komplett zu entwickeln ist das eine, diese auch für die Endverbraucher – den Auftraggeber oder die Nutzer des anonymen Marktes – verfügbar zu machen, ist das andere. Kapitel fünf beschäftigt sich genau mit diesen Fragen. Der Deployment-Prozess wird betrachtet, u. a. geht es um die moderne und effektive Verteilung des Programms mithilfe der so genannten ClickOnce-Technologie. 

				Ungeliebt und dennoch notwendig – so könnte man die Inhalte von Kapitel sechs umschreiben, das Thema Dokumentation. Dieses umfasst mehrere Facetten. Für den Anwender ist die Nutzerdokumentation interessant, beispielsweise in Form eines (Online-)Hilfesystems. Dem eigentlichen Entwicklungsprozess ist die Softwareentwicklungsdokumentation gewidmet. Wir betrachten beide Teile.

				Mit der Beschreibung der Inhalte ist die Zielgruppe dieses Buches klar umrissen. Wer den Einstieg in die Softwareentwicklung sucht, findet einen kompakten Überblick über den Gesamtprozess. Der erfahrene Entwickler kann sich über diejenigen Bereiche einen Überblick verschaffen, die bisher nicht in seinem Kernbereich lagen. 

				Der Autor wünscht den Lesern einen maximalen Nutzen bei der Lektüre dieses Buches. Anregungen, Kommentare und Hinweise zu Fehlern sind jederzeit willkommen. Senden Sie eine E-Mail an info@it-fachartikel.de. Ergänzende Informationen, beispielsweise zur Durchführung einer professionellen Anforderungsanalyse, aber auch zu anderen Themen der IT, finden Sie auf http://it-fachartikel.de.

				

				Veikko Krypczyk
Erfurt, im Februar 2013

			

		

	
		
			
				2	Softwareentwicklung im Überblick

				Gegenstand dieses Kapitels ist der Überblick über den sehr umfassenden Softwareentwicklungsprozess einer Anwendung. Dazu gehört eine Vorstellung der einzelnen Entwicklungsphasen (Kapitel 2.1) und eine Einführung in die wichtigsten Prozessmodelle (Kapitel 2.2). Für ein besseres Verständnis ist es notwendig, bezüglich der Prozessmodelle einen Blick in die Historie zu wagen und das klassische Wasserfallmodell zu erläutern. Danach folgen Ausführungen zum evolutionären Ansatz und zum agilen Vorgehen. Für die agilen Methoden wurde Scrum ausgewählt, da es sich immer größerer Beliebtheit erfreut. Dennoch hat auch dieses Prozessmodell seine Grenzen. 

				Kapitel 2.3 analysiert die Vorgehensweise der professionellen Softwareentwicklung. Dabei spielt es grundsätzlich keine Rolle, ob ein Team oder ein einzelner Entwickler an der Erstellung einer Anwendung arbeitet. Im Unterschied zum Programmieren als Freizeitbeschäftigung steht die professionelle Anwendungsentwicklung stets vor dem Dilemma sich widersprechender Ziele. Diese Disharmonie der Ziele wird als Teufelsquadrat der Softwareentwicklung bezeichnet (Abbildung 2.1).

				[image: Abbildung_2.1.png]

				Abbildung 2.1: Teufelsquadrat der Softwareentwicklung [1]

				Dazu die folgenden Erläuterungen:

				
						Alle definierten Anforderungen müssen erfüllt sein: Soll beispielsweise eine Anwendung zur Verwaltung von Kundendaten und zur Erstellung von Angebotskalkulationen entwickelt werden, so gehört die Erfüllung beider Vorgaben zum vollständigen Funktionsumfang.

						Einhaltung von Terminen und Fristen: Der Entwicklungsprozess wird meist von einer engen Terminkette begleitet. Der Auftraggeber erwartet zum Termin die Lieferung des Produkts. Der Zeitfaktor wird zunehmend zum Wettbewerbsfaktor. Auch wenn für den anonymen Markt entwickelt wird, ist eine neue Produktversion zeitnah auf dem Markt zu bringen, denn nur so kann man im Wettbewerb bestehen. 

						Einhaltung von Kostenvorgaben (Budget): Für das gesamte Projekt stehen nur begrenzte Ressourcen zur Verfügung. 

						Erfüllung von Qualitätsanforderungen: Das können beispielsweise bestimmte Anforderungen an die Benutzerfreundlichkeit (GUI) sein.

				

			

		

	
		
			
				2.1	Entwicklungsphasen

				Betrachtet man den gesamten Funktionsumfang und die Anforderungen an eine Software, so hat man es im Regelfall mit komplexen Systemen zu tun. Sieht man von kleineren Tools und Minianwendungen ab, so ist eine Planung der Vorgehensweise die Voraussetzung für eine erfolgreiche Projektumsetzung. Man spricht dabei auch von einem ingenieurmäßigen Vorgehen. Die einzelnen Schritte der Softwareentwicklung werden Entwicklungsphasen zugeordnet. Tabelle 2.1 stellt die Phasen der Softwareentwicklung im Überblick vor. Im Einzelnen handelt es sich um die Analysephase, die Entwurfsphase, die Implementierungsphase, die Testphase und die Wartungsphase. 

				

				
					
						
								
								Entwicklungsphase

							
								
								Inhalt und Gegenstand

							
						

						
								
								Analyse

							
								
								Innerhalb der Analysephase wird die Gesamtheit der Anforderungen an die zu entwickelnde Software festgelegt. Gebräuchliche Bezeichnungen sind auch Anforderungs- oder Produktdefinition. Das Ziel der Analyse ist es, die Wünsche und Anforderungen eines Auftraggebers zu ermitteln und zu beschreiben. Auch bei einer Entwicklung für den anonymen Markt ist es wichtig, eine klare Zieldefinition vorzunehmen. Es ist eine hohe Ebene der Abstraktion anzuwenden. Technische Aspekte sind  (noch) auszuklammern. Die Analysephase kann in mehrere Schritte aufgeteilt werden: Erstellung des Pflichtenhefts, Erzeugung des Fachkonzepts sowie die Entwicklung eines ersten lauffähigen Prototyps der Benutzeroberfläche. 

							
						

						
								
								Entwurf

							
								
								Innerhalb des Entwurfs wird die Architektur der Anwendung festgelegt. Die Gesamtaufgabe wird in überschaubare Teilaufgaben zerlegt. Es erfolgen die technischen Festlegungen. Dazu gehören Angaben zur Hardware und zum Betriebssystem. Handelt es sich um eine betriebliche Anwendung, ist die Form der Datenhaltung – zum Beispiel in Form eines Datenbanksystems – zu spezifizieren. Die Architektur der Software betrifft u. a. Aussagen, ob es sich um eine separierte Einzelanwendung, um eine Client-Server-Architektur oder um eine Webanwendung handelt. Angaben zu Schnittstellen sind notwendig, wenn eine Einbindung in ein bestehendes System erfolgen soll.  

							
						

						
								
								Implementierung

							
								
								Die Phase der Implementierung stellt die eigentliche Programmierarbeit dar.
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